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Pressemitteilung 
 
 
 

Stadtbäume statt „Straßenbegleitgrün“ 
 

Grüne freuen sich über bessere Bedingungen für Baum-Standorte 
 
 

Mehrmals hatten Bündnis 90/Die Grünen im Stadtrat in den vergangenen 
Monaten auf die unbefriedigende Situation vieler Stadtbäume in der Kreisstadt, 
insbesondere im Stadtteil Bad Neuenahr hingewiesen. Nun finden die Grünen 
anerkennende Worte für einige Maßnahmen der Stadt , mit denen einige 
Baumstandorte jetzt aufgewertet wurden. 
 
So sind in der Landgrafenstraße die Baumscheiben entsiegelt und mit einer 
Pflasterung versehen worden, die den Luft- und Wasseraustausch zum Wurzelraum 
ermöglicht. Bisher hatten Die Grünen moniert, daß vielfach der Asphalt fast bis zum 
Stamm reichte, nach und nach auch abgestorbene oder geschädigte Bäume 
ersatzlos entfernt und die verbliebene Lücke asphaltiert wurde. 
Wolfgang Schlagwein hatte in den Diskussionen um die Gestaltungssatzung erinnert, 
wie das Heilbad in seiner Blütezeit um die vorletzte Jahrhundertwende nicht nur 
durch seine Jugendstilbauten, sondern auch durch seine Alleen und Straßenbäume 
geprägt war. An manchen Stellen sei davon nicht mehr viel  übrig geblieben.  
In seiner Haushaltsrede im Dezember verwies Schlagwein dazu auch auf die „etwas 
lieblose“ Bezeichnung im Haushalt, wo die entsprechenden Mittel für die Stadtbäume 
unter dem Titel „Straßenbegleitgrün“ geführt werden. 
Im Rahmen der Überlegungen zur Bewerbung um die Landesgartenschau hatten 
Schlagwein und sein Fraktionskollege Schmickler deutlich gemacht, daß sich für eine 
erfolgreiche Bewerbung der Kreissatdt da einiges ändern müsse. 
Bündnis 90/Die Grünen im Rat hoffen, daß die nun eingeleiteten lobenswerten 
Schritte der Stadt wieder zu einer Anknüpfung an das historische, von Bäumen 
geprägte Straßenbild des Heilbades führen – auch wenn die Lebensbedingungen 
von Stadtbäumen heute ungleich schwieriger seien als vor 100 Jahren.  


